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Hallo, kleine Tier-Fans! 

Ich bin Wuschel und heute nehme ich euch mit auf eine 

abenteuerliche Klettertour! Wir reisen hoch hinauf in die 

nebligen Bergwälder des Himalaya. Dort oben wohnt ein Tier, 

das aussieht wie eine Mischung aus einem kleinen Bären, einer 

Katze und einem Fuchs. 

Man nennt ihn den Roten Panda. Aber wisst ihr was? Er ist ein 

echtes Rätsel der Natur! Ich habe meine Kletterseile 

eingepackt und schaue mir heute mal ganz genau an, wie dieser 

kleine Akrobat in den höchsten Baumkronen der Welt lebt. 

Kommt mit – ich erkläre euch, wie der Rote Panda den Überblick 

behält!“ 

Dein Wuschel                   



 

 

 

 

„Schaut mal, was der Rote Panda da macht! Er hält seinen 

Bambusstab so fest, als hätte er Hände wie wir. Ich habe mal 

meine Lupe rausgeholt: Er hat an seinem Handgelenk einen extra 

Knochen, der wie ein Daumen aus dem Fell guckt. Mit diesem 

‚Trick-Daumen‘ kann er die dünnen Zweige richtig festgreifen. 

Das ist beim Essen und Klettern so praktisch wie eine eingebaute 

Zange!“  



 

  



 

 

 

 

„Huch, ist das hier rutschig! Auf diesen vereisten Ästen würde ich 

sofort ausrutschen. Aber schaut euch mal die Pfoten von meinem 

kleinen Freund an: Er trägt quasi eingebaute Winterstiefel! Sogar 

unter den Fußsohlen hat er ein dickes, dichtes Fell. Das hält seine 

Füße nicht nur warm, sondern wirkt wie eine Anti-Rutsch-Matte. 

Damit hat er auf jedem nassen Ast perfekten Grip!“  

 



 

   



 

 

 

„Passt auf, jetzt wird es akrobatisch! Der Rote Panda kann etwas, 

das fast kein anderes Tier schafft: Er klettert einen Baumstamm 

mit dem Kopf voran nach unten! Wie er das macht? Er kann seine 

scharfen Krallen ein Stück weit einziehen und seine Gelenke so 

weit drehen, dass er sich beim Abstieg einfach am Stamm 

festkrallt. Er ist ein echter Spider-Man der Wälder!“  



 

  



 

 

 

 

„Seht ihr diesen riesigen, buschigen Schwanz? Der ist fast so lang 

wie der ganze Panda! Ich nutze beim Balancieren ja meistens 

meine Arme, aber der Rote Panda nimmt seinen Schwanz als 

Balancierstange. Damit hält er selbst auf den dünnsten Zweigen 

das Gleichgewicht. Und wenn es nachts richtig kalt wird, wickelt 

er sich den Schwanz wie einen flauschigen Schal um den Körper. 

Gemütlich, oder?“   



 

  



 

 

 

 

„Welche Farbe hat ein Roter Panda? ‚Rot!‘, klar! Aber schaut mal, 

wie gut er sich hier im Wald versteckt. In den Bäumen wachsen 

überall rötliche Flechten und Moose – da wird er fast unsichtbar! 

Wenn er ganz still auf einem Ast liegt, sieht er von Weitem aus 

wie ein vertrocknetes Blätterknäuel. Ein genialer Tarnanzug, 

damit ihn Adler oder Leoparden nicht so leicht entdecken.“  

   



 

  



 

 

 

 

„Jetzt machen wir mal ein Experiment: Ich lege mich auf den 

Boden und schaue nach oben in die Baumkrone. Seht ihr das? Der 

Bauch des Roten Pandas ist stockfinster-schwarz! Das ist total 

schlau, denn von unten gesehen verschmilzt der dunkle Bauch mit 

dem Schatten der vielen Blätter. So ist er für Feinde am Boden 

unsichtbar, während er oben sein Schläfchen hält.“   



 

  



 

 

 

 

„Habt ihr das weiße Gesicht gesehen? Es sieht fast so aus, als 

hätte der Panda in einen Farbeimer mit weißer Farbe geguckt! 

Diese hellen Abzeichen an den Wangen und Ohren sind wie kleine 

Leuchten. In der dunklen Dämmerung des Waldes können sich die 

Pandas so untereinander viel besser erkennen. Das Gesicht sagt 

quasi: ‚Hallo, hier bin ich!‘“  



 

  



 

 

 

 

„Warum hat der Rote Panda eigentlich diese dunklen Streifen 

unter den Augen? Hat er etwa geweint? Nein, natürlich nicht! Das 

ist seine eingebaute Sonnenbrille. Hoch oben im Himalaya strahlt 

die Sonne manchmal extrem hell. Die dunklen Haare schlucken das 

helle Licht, damit der Panda nicht geblendet wird und alles scharf 

sieht. Profi-Ausrüstung direkt im Gesicht!  



 

   



 

 

 

 

„Mmmh, riecht ihr das? Für mich riecht es nach frischem Gras, 

aber für den Roten Panda ist das ein echtes Festmahl! Er ist ein 

absoluter Bambus-Spezialist. Weil Bambus aber nicht so viel 

Power gibt wie ein Apfel oder ein Butterbrot, muss er davon 

riesige Berge verdrücken. Stellt euch das mal vor: Er frisst an nur 

drei Tagen mehr, als er selbst wiegt! Das wäre so, als müsstest du 

in drei Tagen einen Berg Spaghetti essen, der genauso schwer ist 

wie du selbst. Ganz schön viel Arbeit für den kleinen Bauch, 

oder?“  



 

  



 

 

 

 

„Pst... wir müssen ganz leise sein. Mein kleiner Freund hier hält 

gerade sein zehntes Nickerchen heute. Weil Bambus-Essen so 

wenig Energie liefert, ist der Rote Panda ein echter Weltmeister 

im Energiesparen. Er schläft bis zu 17 Stunden am Tag! Er rollt 

sich dann zu einer perfekten, flauschigen Kugel zusammen und 

bewegt sich nur, wenn es unbedingt sein muss. Ein echtes Faultier 

unter den Bären!“  



 

  



 

 

 

  

„Warum gehen wir eigentlich nicht mal am Boden spazieren? Der 

Rote Panda schüttelt nur den Kopf. Er verbringt fast sein ganzes 

Leben in den Bäumen! Dort oben schläft er, dort frisst er und 

dort ist er sicher. Er kommt eigentlich nur ganz selten auf den 

Boden, wenn er mal einen neuen Baum zum Abknabbern sucht. 

Seine Wohnung ist eben ein Hochhaus aus Blättern!“   



 

 



 

 

 

 

„Gähn! Während wir mittags hellwach sind, macht der Rote Panda 

meistens Siesta. Er wird erst so richtig munter, wenn die Sonne 

untergeht oder gerade erst aufgeht. In der Dämmerung fühlt er 

sich am wohlsten und geht auf Erkundungstour. Wenn ihr also mal 

einen im Zoo besuchen wollt, geht am besten ganz früh morgens – 

dann ist die Chance am größten, ihn beim Turnen zu sehen!“  



 

  



 

 

 

 

„Oh, schaut mal da oben in die Baumhöhle! Dort hat die Panda-

Mama ein weiches Nest aus Blättern und Moos gebaut. Hier 

kommen die Babys zur Welt. Am Anfang sind sie noch ganz klein 

und haben noch gar kein richtiges rotes Fell, sondern sehen eher 

grau und wuschelig aus. In ihrem sicheren Versteck kuscheln sie 

sich an die Mama und warten, bis sie stark genug für den ersten 

Kletterausflug sind.“ 



 

  



 

 

 

 

„Oh, schaut mal da oben in die Baumhöhle! Dort hat die Panda-

Mama ein weiches Nest aus Blättern und Moos gebaut. Hier 

kommen die Babys zur Welt. Am Anfang sind sie noch ganz klein 

und haben noch gar kein richtiges rotes Fell, sondern sehen eher 
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„Jetzt wird’s lustig! Die kleinen Panda-Kinder sind genauso 

verspielt wie ihr. Sie raufen miteinander, purzeln über Äste und 

üben, wie man den ‚falschen Daumen‘ richtig benutzt. Das sieht 

zwar super süß aus, ist aber wichtiges Training: Wer später ein 

Profi-Kletterer werden will, muss schon früh üben, wie man sich 

auf wackeligen Zweigen festhält!“   



 

   



 

 

 

 

„Wisst ihr, wie lange die kleinen Pandas bei ihrer Mama bleiben? 

Fast ein ganzes Jahr! In dieser Zeit zeigt ihnen die Mama alles: 

Wo es den leckersten Bambus gibt, welche Bäume die besten 

Schlafplätze haben und wie man vor Schneeleoparden flieht. Erst 

wenn sie groß und geschickt genug sind, suchen sie sich ihr eigenes 

Revier. Ein langes Jahr voller Kletter-Unterricht!“  



 

  



 

 

 

Euch gefallen die Bilder? 

 
Scannt einfach den QR-Code, um sie kostenlos als Ausmalbilder 

herunterzuladen und selbst bunt zu gestalten! 

www.zoobesuche.org/ausmalbilder  



 

 

Hallo, kleine Tier-Fans! 

„jetzt seid ihr echte Experten für den Roten Panda! Ich 

klettere jetzt wieder ganz vorsichtig nach unten – natürlich 

nicht kopfüber, das kann nur mein kleiner Freund. 

Wenn ihr den Roten Pandas helfen wollt, gibt es tolle 

Organisationen wie das ‚Red Panda Network‘, die sich für den 

Schutz ihrer Wälder einsetzen. Danke, dass ihr mich heute in 

die Wolkenwälder begleitet habt! Ich mache jetzt erst mal ein 

gemütliches Panda-Nickerchen. Bis zum nächsten Abenteuer!“ 

Dein Wuschel                    
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